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4« F io tenü a.

in London sr ß- Sterling ; nnd in Dublin 22 ß . 9 Den. p a!
Irrisch . Ly

Item , 1 ß . Sterling , welcher in London Den. hat, Rc
jilt in Dublin 13 Den . Irrisch .

Das Gewicht - und Ellenmaas ist wie in London .

Fiorenza ,
im Großherzogthum Florenz, in Italien. :

Dc
Empfängt in Bezahlet dafür in

Amsterdam88 Vls . Banco 1 Pezza d 'Otto . :
Augfpurg186 st. Courant 100 dette. * 3«
Bologna 108 Bajocchi 1 Duc . a 7 Lire- we
Votzen 1 st. SJief . Val. 61 Soldi comuni . fm
Oadix \
Madrid ) 129 Pesos dePlata 100 Pezze d’Otto .
Genua 116 Soldi fuori diB ° x detta. na
Hamburg 84 ^ >. Vls . Banco I P e od
Lissabon 760 Rees 1 a *
Livorno x Pezza d’Otto 11 5 Soldi comunu äi
London 50 Sterling 1 Pezza d’Otto .
Messina \
Palermo J 11 Tari 9 Grani 1 detta .

Mdano 126 Soldi corr. 1 detta» Co
FJapoli 115 Duc . delRegno 100 Pezze d’Otto . fel
Uovi , oder
Biseoaone 109 Sc. di Marco * 43 Scudi d’Oro . » 1

Paris



F i o r e n z a. 49

)cn. Paris
Lyon J 99 Sols 1 Pezza d’Otto .

hat, Roma 79 Sc, diStampa
d’Oro 100 Sc. d ’Oro.

on. Detto 106 Scudi Moneta 100 Francesconi a
10 Paoli .

tmmm Venedig 100 Duc . di Banco 79 Sc
%

d ’Oro,m. |
pO . beftändig ^ §io.

Wien 1 fl. Courarit 6a Soldi comuni .

T* Die Bücher und Rechnungen werden in Scudi, Soldi und
Dcnari d’Oro, oder in Ducati , Soldi und Denari , oder auch

* in Lire , Soldi und Denari comuni gehalten-

i Scudo d ’Oro hat 2o Soldi d’Oro , oder 7| Lire , oder
ISO Soldi comuni ; wird aber bev dem Cours auf Venedig,

; re . wegen vorgebuchtem dazu gehörigen halben pro Cento Agio,

I für ISO *- Soldi comuni gerechnet.

i Soldo d’Oro hat 12 Denari d’Oro , oder 7! Soldi comuni.
1 Ducato, Ducatone, Scudo corrente, oder auch Piastra ge¬

nannt hat 7 Lire j oder 20 Soldi k ir Denari di Ducato,
oder 140 Soldi comuni.

1 Pezza oder Pezza d’otto Reali hat 20 Soldi 4 it Denari
Ifc di Pezza , oder $ 1 Lire , oder iis Soldi comuni .
' 1 Lira hat i | Paoli, oder 3o Soldi , und 1 Soldo 12 De*

nari comuni .

Die Geldforten, welche in Fiorenza gangbar sind , haben
Cours jn Lire, Soldi und Denari comuni , pr . j Stück der«

> selben .
Der Uso ist daselbst wie in Ltvorno ; ausser , daß bey

Briefen von Venedig und Rom , die. Acceptation den
' D Sonn»



Frankfurt am Mayn .50

Sonnabend / und die Bezahlung in der zweyten Woche her¬

nach , am Sonnabend geschieht ; ingleichem , daß die von

Vologna gezogenen Briefe ebenfalls am Sonnabend »ccsx -
tiret ,

'und den darauf folgenden Sonnabend bezahlet werden .

Es sind allda keine reZullrte Respect - Tage ; indem ein

verfallener Wcchfeldrief bezahlet oder proreRlrct werden

muß , ehe die Post an denjenigen Ort abgeht , von welchem

solcher Brief gezogen worden .

Gewicht . 1 ffi bat 12 Onzien, 1 Onzla 24 Denart .
i Lenaro 24 Gram .

Das Handelsgewicht ist z pro Cento schwerer als das
Gold - und Sllbergewicht.

141 tt - sind 220 ttz in Paris .
EUemnaas . Die lange Canue hat 4 Brazzi , und

die Brazzia * Palmt . Man mißt damit Wollenstoffe .
Die kurze Canne hat 4 Vrazzi , und die Brazzia 2

Palmi , wie die lange . Man mißt damit Sei¬
denstoffe .

rov lange Cannen sind loiK kurze Cannen ; 50^
lange oder 59^ kurze Cannen sind 100 pariser
Stäbe.

Frankfurt am Mayn ,
Reichsstadt im Oberrheinischen Kreise .

Empfangt in Bezahlet dafür

Amsterdam 100 Rthlr . Lanco 142 Rthlr .Wechselz .
vctto 100 Rthlk. Cour . 136 detti -



Frankfurt am Mayn . Sl

Brüsse?
^ "

) 100 Rth . Wechsels. , 32 Rthlr . Wechsel ;.

Augspurg 100 Rthlr . Cour. 99 * t *
Bremen 100 Rth . in L . d 'or

s. 5 Rthlr . 100 - m. 0. W.
Cölln 100 Nrhlr . io2 Nthlr . * *
Hamburg 100 Rthr . Banco 142 Rthlr . Wechsel ; .
Leipzig 100 Rth . in L . d’or

ä 5 Rthlr . 99 detti t " #
London z %\ L . Sterling iZ 5 - - -

oder : 1 L . Sterling 135 Batzen - - '
IVlilano 1 Lira corr. i8X . m. o . w . Wechsel ; .
Nürnberg 100 Rthlr . Cour . 99 Rthlr. - -
Paris ^
Lyon ) 100 Ecus 762 detti - »

Prag 100 Rth . Courant 99 Rthlr . Wechsel;.
Rotterdam 100 91$ . Courant 135 l- , -

Straßburg 100 Nthlr . 100 Nthlr . m. 0. w .
Wien 102 Rth » Courant 99 Rthlr . Wechsel;.

Die Wechsclzahlnng , worinn der Cours auf jeden der ge«
dachten Plätze ( Cölln und Gtraßburg ausgenommen̂ ge¬
schlossen wird, besteht in Carid ’or ä 6 Rthlr . i » Xr. und zu¬
weilen auch in Convention ^ . Thalern a j Rthlr . ; <r Xr.
Wenn aber solcher Cours in Carld'or bedungen worden , und
man die Bezahlung in Conv. Thlrn . oder in Münze nach
dem 20 fl . Fusse leisten will : so werden diese Silbersorten
entweder ä | pC. m . 0 . w . Verlust, oder zu so viel Agio, und
auch manchesmal pari gerechnet. Im erster» Falle , wenn
nämlich das Convenrions . Silbergeld | pC . gegen Carld ’or
verlieret , rechnet man für 100 Rthlr - in Conv . Geld , 99!

D a Rthlr .



5 2 Frankfurt am Mayn .

Ärylr . in Carld ’or. Im andern Falle aber , wenn erwähn»
tes Silbergeld » | pC , Agio angenommen wird, werden für
10® Rlhlr. in Conv . Geld, iooi Rlhlr . in Carld ’or vergütet.

Die Bücher und Rechnungen werden in Rthlr . Xr. und
Den . oder in fl. Xr . und Den . gehalten .

i Rthlr . har si . oder 2*! Batzen, oder xr .

1 fl . hat » 5 Batzen , oder 60 Xr.

1 Xr. hat 4 Den.

Es kommen allhier drcyerley Zahlungsarten vor , nämlich :
nach dem Zwanzig - Zwey und zwanzig - und Vier und zwan»
zig Guldenfusse , und gilt , vermöge dem Münz - LdiÄ dieser
Stadt , vom ; ten Febr. 1766.

Nach dem rofl . ,Fusse, oder in Wechfclzahlung und Ca-
Vital - Anlagen :

Der Carld ’or, 9 fl. rr Xr. Der Conv . Thlr - 2 fl.

Nach dem 22 fl. - Fuße, oder anstatt der vormaligen alte»
Batzen:

Der Carld ’or, 10 fl. 6 Xr. Der Conv. Thlr . 2 fl. 12 Xr.

Nach dem 24 fl » Fuße , oder in Waarcnzahlung :

Der Carld ’or i r fl . Der Conv. Thlr . 2 fl . 24 Xr.

Der Cours anderer Gold « und Silbersorten , welche hie»
selbst gangbar sind , ist gleich vorstehenden , in fl . und Xr.
xr. 1 Stück derselben , in vvrbelobtem Münz . LdiÄ , „ach
dem 2s - und 2 » fl - Fuße bestimmet , nach dem 24 fl - Fuße
aber Zulassungsweife angezeiget-

Die Preise des unverarbeiteten Goldeö und Silbers be¬
stehen in fl. und Xr. Wechfelzahlung , xr. die feine Cöttni-
sche Mark.



Frankfurt am Mayn . 5;

Allhier werden jährlich zwo Kaiserlich prlvil-Zirte berühmte
Messen gehalten . Die erste fangt auf den Osterdienstag , und
die zweyte entweder den Monrag vor, auf, oder nach Mariä
Geburt an, nämlich : wenn gedachtes Fest auf den Sonn¬
tag , Montag , Dienstag oder Mitwochen fällt, fo nimmt die
Messe Montags in derselben Woche ihrcn Anfang ; kommt
aber ermeldetcs Fest auf einen Donnerstag , Freytag oder
Sonnabend , so fängt die Messe den nächst darauf folgenden
Montag an . Erstere wird die Oster - und letztere die Herbst¬
messe genennet . Eine jede dieser Messen währet z Wochem

Die Acceptationes der Wcchselbricfe , welche in einer von
gedachten beiden Messen zahlbar lauten , es mögen solche
überhaupt auf die Messe , oder besonders auf die dritte
Woche gestcllct seyn , nehmen ihren Anfang , Eingangs der
Messe , und erstrecken sich bis auf den Dienstag Vormittags
um y Uhr , in der zweiten Woche-

Diejenigen Wcchftlbriefe , welche nur auf die Messe, und
nicht ausdrücklich auf die dritte Woche Derselben zahlbar
gcstellet sind , müssen in der zweiten Woche bezahlet werden ;
geschieht aber dieses nicht bis den Samstag um die Börfen-
zeit , fo muß man an demselben Tage , zwischen zwey Uhr
und der Sonnen. Untergang protettircn lassen-

Wenn von solchen Orten , wo eS eingeführet ist , daß
Briefe , die 1, 2 oder mehrere Monate zu laufen haben ,
nicht ehender als 14 Tage vor der Vcrfallzeit scceprirelwer¬
den, hieher trassiret wird , wie z . E . von Augfpurg oder
Leipzig : fo ist man aklhier ebenfalls nicht verbunden , der¬
gleichen Briefe früher als 14 Tage vor der Verfallzeit zu
scceptiren ; jedoch erstrecket sich dieses keineswegs auf die
Briefe von denjenigen Plätzen , woselbst erwähnter Gebrauch
« icht verordnet ist.



55

tage
lche
-cht

age '
lufs

öll-

4

cht.

Geneve .
f

1) Die Reminiscere - Messe, den Montag nach dem Sonn,
tage Reniinisccre.

2 ) Die Margarethen - Messe , den Montag nach diesem
Tage .

; ) Die Martini - Messe , den Montag nach Martini .

Gewicht - und Ellenmaas ist wie in Berlin.

Ge n e v e ,
die Stadt der Republik dieses Namens,

in der Schweiz.
zu Empfängt in Bezahlet daBr

i>er«
Sei¬ Amsterdam90 Rthkr« Banco 1 ooEcus de zL .Gour .

Augfpurg128 Rthlr . Gourant 100 detti - - -
nen Basel 100 Thlr . Weehselg. 100 0 m. 0 . w.

Frankfurt100 neue L . d’or looneueE. d'orm .o.w.
Genua 100 Pezze von 5 | L.

fuon di Banco 95 Ecusde zE .Gour.

Hamburg 1 Mark Banco 22 80E / Den . Cour .

Leipzig 1 alten L . d ’or 11 Liv . 1 z Sols. -
Detto 128 Rth . Gour . vd . in1

L . d ’or a g R. ioo Ecus de 3 L . C.

-lbst Livorno 100 Pezze d’Otto 97 detti 0 » s
London 50 Sterling 1 detto 0 e 0

e in Milano 100 Doppie ä 24 Lire
corr. 98 Pistolesai i | L.. *

an : Nürnberg128 Rth. Couraat 100 Ecus dc 3 Liv. ,
Paris

\



§6 G e n e v e.

Lyon } * 66 Ecus ioo Ec . de gLiv . Cour.
Turin 85 SoJdi i detto * fi t gg

Auf Zürich und andere Plätze in der Schweiz wird der¬
gestalt gewechselt , daß daselbst ein alter oder neuer Louisd ’or E
emvfangcn/ und in Geneve der Cours in Livres , 8oIs und
Deniers Courans dafür gegeben wird . Eben so geschieht
solches auch zuweilen auf Auglpurg und Frankfurt.

Die Bücher und Rechnungen werden von Handelsleuten
in Livres , Sols und Deniers Courans , von der Regierung
aber in Florins , Sols und Deniers Genfer - Valuta gehalten »

Der neue Louisä'or gilt Ich Liv. io S . 6 Den . corr.
Sonsten rechnet man im gemeinen Leben ; Liv. Genfer

Corr. für ; Liv. franz .
l Ecu hat J Livres , oder 6o Sols Courans , oder io | Flo-

eins.
i Livre hat 2o Sols Courans , oder Florins.
i Sol Courant hat >2 Deniers Courans , oder 2/3 Genfer

Sols.
i Florin hat 12 Sols , und i Sol ir Deniers Genfer

Valuta .
Die Preise der Geldsorten , welche in Geneve gangbar

sind, bestehen in Livres , Sols und Deniers Courans , pr. i
Stück derselben.

Der Uso ist jo Tage nach Dato des Briefes.
Es find daselbst $ Kespeet - Tage, unter welche der Sonn» C)

tag nicht Mitgezählet wird.
Gewicht. Potds fort , das grosse ife , zu grovert

Waaren, hall Un-en..
Poids

l
irr

1
«

i —
i

*»



Poids foible , das kleine tb , zur Seide und andern
feinen Waaren hält 15 Unzen.

88/̂ ib Poids fort oder xo6M it> Poids foible sind
ico ffi in Paris .

Ellenmaas . Man braucht mehrentheils den parifer
Stab . Die Genfer Elle wird nur im kleinen
Handel gebraucht .

ioz^ Genfer Ellen sind 100 pariser Stäbe.

Genua ,
die Hauptstadt der Republik dieses Namens,

in Italien.
Empfangt in Bezahlet dafür

Amsterdam 85 $ Vls. Banco 1 Pezza von 5 § L.
fuori di Banco.

Augspurg 1 Courant 63 Soldi fuori diB°.
Madrid } 648 Marav . de Plata 1 Scudo di Marco ,
Lissabon 736 Rees 1 Pezza von 5H L.

fiiori di Banco.
Livorno 1 Pezza d’Otto 117 Soldi fuori di B°.
London 48 Sterling l Pezza von zß L.

fuori di Banco.

Padermo J ^ Cailini (*) 1 Scudo di Marco .
Milano 99 Soldi correnti x Scudo di Camb .
Napoli 1 Duc . del Regno 103 Soldi fuori di B°.

(’ ) Wenn man in 6 enua Briefe aufMcssina oder Palermo beliebt/ so
wird dem Käufer derselben 1 Carliw» pr . Oncia a Titulo di buon»
Moneta verqütet; mithin jedesmal der bedungene Laura um den
sechzigsten Lbeil desselben erhöhet. Oder , welches einerlei ist, es
werden für 61 Carlini, des gewöhnlichen Gieilianischen Gelde» , 60
Cariini gut Geld, al- worin eigentlich der Loun geschloffen wird,
gerechnet . ^ .Novi



sr G e n u a.

Novi los Scudi di Marco 100 Sc. di Mc °m . O. W.
Paris 'S
Lyon ;> 95 Sols t Pezza V0N 5 | L.
Marseille / fuori di Banco,
Roraa 1 Scudo Moneta 128 Soldi fuori di B°.
Venedig 94 Marcnetti di ß °. 1 Scudo di Camb.
Wien 1 st . Courant 63 Soldi fuori diB ®.

Die Bücher und Rechnungen werden in Lire , Soldi und
Denari gehalten -

I Lira hat 20 Soldi . 1 Soldo fyat 12 Denari .
In Genua sind folgende Währungen zu bemerken :
1) Valuta äi Banco, worin chmüls alle Wechseibricft , die

nicht ausdrücklich in Valuta luori di Banco lauteten, mußten
bezahlet werden . Erstere war circa 2 ; pc . besser als letztere .

2) Valuta äi permesso , welche dermalen die Stelle des
gedachte » Banco - Geldes vertritt , und ä 1 ; pc . besser als
Valuta fuori di Banco oder Cement - Geld verordnet wor¬
den ist ; daß also iuo Lire Valuta di permesso , beständig
115 Lire fuori di Banco sind-

; ) Valuta fuori di Banco, oder Corrsnt- Geld , W0NNN die
Bezahlungen für Waaren geschehen , und jetziger Zeit die
Bücher und Rechnungen gehalten werden .

1 Pezza oder Piastra hat 5 Lire Valuta di permesso , oder
Lire fuori di Banco.

i Scudo d’Oro hat 9 Lire , z Soldi Valuta di permesso ,
oder 10 Lire i6f Soldi fuori di banco.

1 Scudo d’Argento hat 7 Lire , 12 Soldi Valuta di per¬
messo , oder 8 Lire 14s Soldi fuori di Banco , oder 4 Lire,
xo Soldi Moneta di Cartulario oder di Numerato, als worin

der



der Preis des Silbers in Barren bedungen , und der Zoll

bezahlet wird ; oder 7 Lire , 4 Soldi Moneta di paghe , in

welcher Valuta die Spanischen Piastre verkauft werden .

1 Scudo di Cambio hat 4 Lire Val . di permesso , vder 4
Lire, 12 Soldi fuori di Banco .

100 Scudi di Marco werden für 122s Scudi d’Argento ge«
rechnet .

Eine jede von gedachten fünf Sorten pflegt in 10 Soldi ä.
12 Denari eingetheilet zu werden ; letztem wird sodann der
Name ihrer Hauptsorte beigefüget , um selbige von andern
zu unterscheiden .

Z . E - 1 Pezza hat 20 Soldi di Pezza. 1 Soldo di Pezza ,
hat 12 Denari di Pezza .

Item 1 Saldo d ’Argento ha ! 20 Soldi ä 12 Denari d ’Ar¬

gento &c.

Die Preise der wirklichen Gelbsortcn , welche in Genus
gangbar sind , bestehen in Lire , Soldi und Denari fuori di
Banco , pr . r Stück derselben .

Der Uso daselbst , ist , bei Briefen von London ; Monat
nach Dato ; von Lissabon , Lad ix , Madrid und Amsterdam ,
2 Monat nach Dato . Bei Briefen von Rom und Venedig
re Taae ; von Fiorenza , Livorno und Milano , 8 Tage , und
von Napoli 22 Tage nach Sicht .

Es sind allda ; v R.espeÄ - Tage verordnet ; die Inhaber
der Briefe aber können den folgenden Tag nach der Vcr -

fallzeir protelllren lassen ; man pflegt indessen gemeiniglich
bis in die Woche hernach , vor Abgang der Post an denOtt ,
woher der Brief gekommen ist, damit zu warten .



S4 Frankfurt an der Oder .

Der Uso ist allhier 14. Tage nach der Aooeptation .^
ta

Es sind 4 ^ ssx -a - Tage, worunter Ssnn,und Feyertage
nicht mitgezählet werden. Diejenigen Briefe aber / welche
aVifta , wie auch solche , so nicht über 4 Tage nach Sicht ®
oder Dato zahlbar lauten , gemessen keine Discrotions - Tage»
sondern müssen nach der Acceptation und Vcrfallzeit. auf§
längste in 24 Stunden bezahlet werden .

Gewicht. Das Gold - und Silbergewicht ist die Cöll-
nische Mark .

Das Handelsgewicht hat 32 Loth . Das Loth 4
Quint . Das Quintle 4 Pfen .

100 Iß Handelsgewicht , sind 109 iß Pfundgewicht .

91 iß Handelsgewicht , sind iooißüi Paris .
Ellenmaas . Man hat hier die Frankfurter Elle zu

Leinewaarcn ; die Brabanter Elle zu den Nieder¬
länder - Waaren , und den Franz . Stab zu Sei -

“

denwaaren , Tüchern rc. . . %
s2o Frankfurter Ellen , oder 173 Brabanter Ellen 3

sind 100 pariser Stäbe . q

_ _ _ _ (

4
Frankfurt an der Oder , s

in der Mittelmark Brandenburg . 3

Wechselt, besonders während den j Messen, welche daselbst 3

jährlich gehalten werden , wie Berlin . 3

3> e Bücher und Rechnungen werden ebenfalls wie in 3
Berlin gehalten .

Gedachte Messen, deren jede 8 Tage währet , fangen an : '

i ) Die



6o Gothenburg .

Gewicht. Der Centnsr hat ioc> ib xc5o grosso .
Der Rubbo 25 tb . Der Rotolo i | tb.

151 | ib peso grosso stnd 100 ib in Paris .
Ellenmaas . Die Brazzia hat 2s Paimi.
203 Brazzie oder 473I Paimi fmd ioo pariser Stäbe .

Gothenburg ,
in West - Gochland , in Schweden.

Daselbst wird auf andere Plätze gewechselt, ingleichem
Buch und Rechnung in Königl . Schwedischen Rcichs - Lxe .
eies » Silbergelde gehalten , wie in Stockholm.

Gewicht - und EUenmaas ist wie w Stockholm.

Hamburg ,
Reichsstadt in Niedersachftn.

Empfängt in Bezahlet dafür
Amsterdam 3z StüberBanco 1 Thlr. ä 2 Mr. B".
Detto 104 Rthlr . Cour . ioo Rthlr. Banco
Augspurg 142 Rthlr . Cour . too - - - - -
Breslau 1 L . Banco 42 ß. Lüb. B°„
Cadix,Ma-^
drid,Bilbao, ) 1 Duc . de Camb . 89 Vls. 4 4
St.Sebastians

Co.



Hamburg . 6 t

täve.

chem
iSpe.

Kopenhagen ! 24 Rthlr. Lour. Joo Rthlr. Banco
Frankfurt 142 N . Wechsel;. 100 Rthlr. Banco
Leipzig V42 Rth .Lour. od.
Naumburg/ jnB.d 'oragR. ios - - -
Bissabon i Crusado 44 Vls . Banco

London 1 L . Sterling 34 ß. 4^-- VJs. B°.
Nürnberg 142 Rth . Cour . 100 Rthlr . Banco.

Bourdeaux ) 1 EcU

Venedig i Duc. di B°.

Prag ) 142 Ä Cour‘

25 ß. Lüb. B'. »

86 Vls. p *

100 Rthlr. Banco .

Die Bücher und Rechnungen werden in Mark , Schilling
und Den. Lübifch gehalten .

1 Rthlr- hat ; Mark, oder 48 ß- Lüdifch , ober 8 jj. VIs«
der 96 Den . Vls .

1 Mark hat 10 ß. Lüb . oder %\ ß- Vls . oder zs
'
. Den - Vls.

, 1 ß. Lüb. hat 11 Den. Lüb . oder a Den . Vls.

1 L , Vls. hat 20 ß. vls . oder 24s Den- Vls . oder 7rMark»
oder - 20 ß . Lübifch.

. B°. 1 ß- Vls . hat - 2 Den . Vls . oder 6 ß. Lübifch.
' » Den . Vls . hat 6 Den . Lübifch.

Der Thaler , für welchen der Lours des Wechsels von
Hamburg auf Amsterdam in Banco, mgleichem von Am-

^ sterdam und Antwerpen auf Hamburg bedungen wird,
ist r Mark, oder ; r ß. Lübifch , oder 04 Den. Vls. Banco.

's-



2 » Hamburg kommen viererlei ) Zahlungsarten vor :

* ) Species - Dieses besteht in Species - Reichstha¬
lern , von welchen 8 Stücke auf die rauhe Cölluische Mark
k 14 Loth 4 Gran fein gehen . Ein solcher Rcichsthaler

wird in der Banco a ; Mark angenommen , und dem Ein -

bringer i pr - Mille Agio vergütet ; bicsemnach werden dem¬

selben für 1000 Rthlr . Species , 500 } Mark Banco gut ge¬
schrieben . Wenn man aber dergleichen Reichsthaler in der
Banco empfängt , so werden i ; pr . Mille Agio darauf ge¬
rechnet , und muß sich also derjenige , der looo Rthlr . Spe¬
cies empfangen soll, ; ov4 Mr . h ß. B °. dafür abschreiben
lassen .

2 ) Banco - Valuta . Ist diejenige , worin die Rechnungen
in den Büchern der Banane gehalten werden , und irr wel .

cher der Cours auf jeglichen Platz , wohin Hamburg directe

wechselt , geschlossen wird .

Oourant - Geld. Heist dasjenige , dessen man sich bey
täglichen Ausgaben in der Stadt bedienet .

4 ) Leicht Geld - Dieses besteht in folgenden Sorten zu
den dabey angezeigten Preisen . Als in

Alten Louisd ’or , Doppien und Braunschw . Carld ’or , ä 5

Rthlr . oder a Mark .

vucaten » 2 | Rthlr . oder a 8i Mark .

Goldgulden a 6 Mark .

- Species - Banco - und Alberts - Thalern , wie auch Con *

ventionä . Thalern und Louis Klane, ä 4 Mark .

Alten Reichsgulden , neuen - -Stücken , Couvemious - Gnl ,
den, und halben Louis blaue, a 2 Mark.
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Einzelnen i -Stücken und quai\ (Jonventiong . Thalern oder
halben Gulden , 2 , Mark.

Die Gcldforten, welche in Hamburg gangbar sind , wer¬
den folgendermassen gegen Banco - Valma verwechselt :

Species . Reichsrhaler rechnet man 2 l Mark , und vucn-,
ten 2 6 Mark ; auf diese wird 1 pC . m. o - w. Agio gegeben..
Selch mnach thun 100 Mark in S^ ccics- Reichsthalern oder
ch vucatcn , 101 m. ö. w . Mark Banco .

Zuweilen sind auch die vucaren ü ü Mark gerechnet, 1 pC.
m . 0 . w. schlechter als Banco, und thun alsdann ivi . m .
0 . w . Mark in vucaten, loo Mark Banco .

Nachstehende Sorten sind ebenfalls schlechter als Banco ,
Geld , und giebt man für 100 Mark Banco :

123 m. 0. w . Mark Lüö.
122 * * » t a

124 0 - - 6 a

143 a * p ß fi

* 38 * * <* -

133 * * * » ° '

in Dänisch Lournnr -Geld »
- Hamburger Lauranr .
- in Holsteins u. Entmi¬

schen 6 - ß. Stücken , zu
5 ß. gerechnet.

- in alten I .ou >5ä'or für
voll,d. i. uzRthlr . od .
ü - 5 Mark.

- in vucnren u 2Wthlr .
oder ü 84- Mark.

> in neuen ß-Stücken für
voll , d. i. u 2 Mark.

ÜON* > Alte Louisd’or , Friedrichsd’or und Braunschw- Carld’of
werden auch in Mark und ß- Lüb. Banco, pr. 1 Stück der»
selben begeben.

Aus dem gedruckten Hamburger Geld - Lours, welcher
wöchentlich zweimal ausgegeben wird , kann man das Ei?

'-> gent-
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gentliche ersehen , zu wie viel pL . Agio fcas Banco - Geld ,
flehten jede der vorbenannien Sorten stehe ; auch wie viel
Mark und ß . Lüb . der Boriisä 'or gelte ; inglcichen , wie viel
xO . einige Sorten schlechter als * - ß. Stücke und neue ;
Stücke seyen ; wobey man zu merken hat , daß , wenn eine
Geldsorte , z. E . 4l I' O . schlechter als eine andre ist , dieses
als ein Azio auf Hundert des bessern Geldes zu verstehen
sey.

In gedachten Lours - Zetteln wird gleichermasscn der Preis
eines Stückes , verschiedener Gold - und Silbermünzen , in
Mark und ß. oder in ß. und Den . Lüb . Lomant - Geld an¬
gezeiget .

Der Preis des Goldes besteht in ß. Lüb . Banco , pr . einen
Ducaten , Es werden nämlich 67 vueaten für 2z ; Karat
fein gerechnet .

Das Silber in Barren wird nach der feinen Cöllnifchen
Mark , in Mark und ß . Lüb . Banco verkauft .

In Spanischen Stücken von Achten wird die rauhe Cölln .
Mark ä i 4.| Loth fein gerechnet , und die feine Mark eben¬
falls in Mark und ß. Lüb . Baaco bedungen ; jedoch wird
für die nach A * 172g ausgeprägten Piastres , weil selbige
mir 14 ; Loth fein halten , ein geringerer Preis als für die
ältern bezahlet . Diejenigen Piastres aber , welche jetziger
Zeit meistens vorkommen , sind die neuern , worauf das
Köttigl - Bildniß steht ; diese rechnet man » , 4; Loth fein .

Der Uso in Hamburg ist bei Briefen aus ganz Deutsch¬
land »4 Tage Sicht , und wird der Acceprations , Tag mitge¬
rechnet . Aus Frankreich und London , r Monat nach Dato
des Briefes ; aus portugall , Spanien und Venedig
- der , 2 Monat nach Dato des Briefes .

<
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Hamburg .

elp, Es sind daselbst - 2 Rsspsct - Tage , worunter der Verfall,
viel tag , wie auch die Sonn - und Festtage mitgerechnet werden .
viel Medio Mense zahlbar lautende Briefe verfallen den i ; ten
u I Tag desselben Monats .

TI Die Banco in & ambuv $ wird ausser den Sonn - und
e e

Festtagen nur einmal jährlich, nämlich ult. Decemb . auf 14"
Tage gcsperrct. Diejenigen Wcchfelbriefe nun , so vlr. 0 --
cemb. oder einige Tage zuvor verfallen , müssen vor Schlie-

re^ sung der Banco bezahlet , oder am ersten Werktage nach
dem Ende des Monats December xroteRret werden .

Än"
; Ein Wechsclbrief , welcher während der Banco . Sperrung

verfällt , hat nach Wiedereröfnung derselben nicht mehrere
:nm Respect - jage zu genießen , als noch übrig seyn würden ,
Jra * wenn die Banco offen gewesen wäre. Verfällt aber ein Brief

den i . 2 . oder ; ten Januar , so muß die Bezahlung längstens
chen bis den dritten Werktag nach Eröfnung der Banco geleistet,

oder xrorekiret werden .
' lln. Gewicht . Das Gold -- und Silbergewicht ist die Cöll -
ben - Nische Mark .
vird 3 » Handelsgewicht sind 324K Hamb. zrz jtz Cölln.
bigx oder i2O ttz Cölln. sind 96 \ M Hamb .

die Bei Frachten wird die Schiffpfund zur Fuhr auf 320
iger ttz gerechnet, oder 22 Liespfund ü l6 ttz.
das itz Hamb. betragen in Paris 99 Poid de Mare

oder Haudelsgewicht .
ifä, Ellmmaas. Die Hamburger Elle ist 254 stanz. Li--

27 Elle Hamb . sind gleich 13 Auncs tn^Seide
) inPariS.'29 d° d° - 14 - in Tuch

KL-
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Königsberg /
die Hauptstadt in Preussen.

Empfangt in Bezahlt dafür

Amsterdam I L . Vls . Courant 308 Gr . Preuß . Cour .
Berlin 100 L . Banco ioo | L . Banco .
Danztg 135 Gulden 100 st . Preuß . Cour .

Hamburg 1 Rthlr . Banco 135 Gr . - -
London i L . Sterling 1 8 st . 28 Gr .

Die Bücher und Rechnungen werden in Gulden, Groschen
und Den . Preußisch Courant - Geld gehalten .

i Rthlr . hat 3 fl. oder 24 gute Groschen , oder 90 Gro¬
schen Preußisch .

1 fl. hat 8 gute Groschen , oder ; o Groschen Preußisch .
1 Groschen Preußisch hat >8 Den . Preußisch .
Friedrichsd ’or , öftc L'ouisd ’or, Ducatcn , Alberts » Thaler

und Rubel haben Cours in Gulden und Groschen Preuß.
Courant , pr . i Stück derselben. Auch rechnet man Fried -
lichsd ’or und alte Louisd ’or ä ; Rthlr . mit $ ü 6 pC , Agio,
gegen Preuß . Courant

Lanco - Pfunde werden ä ; i ; pC . Agio in Rthlr . Preuß .
Courant - Geld roduelret , wie solches bereits oben unter Ber¬

lin ist angezeigt worden .

Danzig trastixet auf Rönigsberg 2 üso von 14 Tagen
nach Sicht .

Wenn von andern Plätzen dahin gewechselt wird, so wer¬
den die Briefe gemeiniglich auf eine bestimmte Zeit nach
Dato , oder nach Sicht zahlbar gcstcllct.

E «



Es sind daselbst ; Respect- jage / wie in Berlin.
Gewicht . Das Schiffpfmd hat zCentner / derCenb

ner uo itz.
104 itz sind ioo itz in Paris .
Eüenmaas . Die Elle ist die Berliner. 178 Ellen

>ur. sind ioo pariser Stäbe.

>ur.

Leipzig ,
Hen im Marggrafchum Meissen , in Obersachsen .

Zro- Empfängt in Bezahlet dafüv

Amsterdam ioo Rthlr. Banco 143 Rthlr.
K Dctto I oo Rthlr. Courant 136 -

Augspurg ioo Rthlr . Courant 100 » m. 0. w.
aler Botzen ioo R . iVlon. IunZa,oder
euß. auch in Meß-Valma 99 -
ied- Breslau I L . Banco 29 Groschen.
g ' ° > Frankfurt IOO Rth . Wechselzahl I oo Rth . m. o. w.

Hamburg ioo Rthlr . Banco 143 -

cuß. London i L . Sterling 6 Rth. 3 Gr.
Zer- Naumburg ioo R . Cour . oder in

L . ö 'or a g Rthl. ICO Rth . m . o . w »

rgm Nürnberg
Paris \

ioo Rthlr . Cour .

ioo Ecus

roo Rthlr . Courant

ICO « 9 s ?

ver¬
lach

Lyon /
Wien \
Prag )

76 -

122 *> m. y. ch»

H £ » Dre
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